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überminben Iiei3. flBie weit iich Der am .Sjausäußeren nachmeisbare @influi; Dee; im 17. 3ahr=

hunDett im Deutichen Sterben übermiegenben hollänbiichen %ohnmeiens auch auf Das 3nnere

Des .Sjamburger $ürgerhauies eritreckt hat, iit unter Diefen limitänben iehr ichmer feitau=

iteilen. @s iii aber wohl iicher, DaB Dieiem (Einflufie auch Die ®eitaltung Des Sjausinneren

manches 5u Danken haben mag, unD es beDari Da5n Raum Der Q3eiiätigung, Die man in Der

 
%[bb. 60. 3immer aus Dem .Sjauie Suitus, (Sörimm.

im Sahre 1668 in 53übeck erichienenen Q5eichreibnng 55amburgs Dutch Runrat n. ®önelen

[“im kann: -„$ie 35äuier, 3immer unD ®emächer iinD nach Der hollünbiichen ert inmenDig

üllfgebu5t.”

©D iii eine gan5 Iiickenloie unD fortlaufenbe ®aritellung Der @ntmicklung hamburgiicher

3nnenarchitektur kaum an geben. $ür Die 3mecke Dieies 23uches mag es; Daher genügen, einige

Q3ilber non ®ielen unD QBohnräumen 511 3eigen, Die menigiiens für einige aus Den ®chrnncie=

formen leicht feit5uftellenbe 3eitabichnitte eine gute fl30ritellung von Der ‘lirt hamburgiicher

reicherer bürgerlicher .85ausausitattung im 17. nnD 18. Sahrhunbert geben. (‘21bb.52 bis 60.)


